
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 09.03.2023 (07:44) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TT Augsburg SG II : TSV Königsbrunn III 
Mittwoch, 08.03.2023, 20:15 Uhr

TT Augsburg SG II stockt Punktekonto gegen TSV 
Königsbrunn III auf

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler der TT Augsburg SG II am
Mittwochabend in den Armen: Kauth / Jacobs hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (31:29 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse B Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) Partie gegen den
TSV Königsbrunn III gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in
Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an
diesem Tag Werner Jacobs, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Kauth / Jacobs gelang es Götzenbrugger / Simon zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wenig Gegenwehr leisteten indessen Seewald
/ Nuber bei ihrem 0:3 gegen Pinnel / Fuchsberger. Mit 11:4, 5:11, 12:10, 11:8 gewannen
anschließend Lang / Pfeiffer gegen Forster / Schmidt und gaben dabei nur einen Satz ab. Nach den
anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nur einen Satz verlor Jan Seewald beim 11:9, 5:11, 11:6, 12:
10 gegen Alfred Simon und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Chancenlos war daraufhin
Martin Kauth gegen Kurt Götzenbrugger nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu
holen. Einen langen Atem hatten die Spieler im dritten Satz, der erst nach 34 Ballwechseln endete.
Wenig später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Frank Forster zeigte Werner
Jacobs hingegen seinem Gegner die Grenzen auf. 4:11, 8:11, 11:7, 11:6, 5:11 hieß es wiederum am
Schluss, als Jonas Lang und Nikolaus Pinnel sich am Tisch gegenüber standen. Eine unterm Strich
sehr ausgeglichene Partie. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Beim folgenden 10:12, 3:11, 8:11 gegen Bernd Fuchsberger fand Kurt Pfeiffer von Anfang an
recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Trotz 1:0 Satzführung verlor
Achim Nuber sein Spiel gegen Igor Schmidt letztlich in vier Sätzen. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 4:5. 3:2 hieß es dagegen am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa
ausgewogen eingeschätzten Spiels, als Jan Seewald und Kurt Götzenbrugger die Klingen kreuzten.
Das war nichts für schwache Nerven. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Mit nur einem Satzverlust ging daraufhin
Martin Kauth gegen Alfred Simon durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch
diese Niederlage liegt Simon nun bei einer Bilanz von 4:10 seit Beginn der Saison. Nicht einen
Satzgewinn überließ Werner Jacobs seinem Gegner Nikolaus Pinnel beim ungefährdeten 3:0-Sieg
und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Durch diesen Erfolg hat Jacobs nun
einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 10:12 steht. Vor dem Duell
der beiden Vierer stand es somit 7:5. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes
gewann Jonas Lang die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Durch diesen
Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 9:9 für Lang und 3:11 für Forster seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Kurt Pfeiffer hatte nachfolgend gegen Igor Schmidt indessen beim 4:11, 9:11, 4:
11 wenig auszurichten. Kaum Chancen hatte nachfolgend Achim Nuber beim 0:3 gegen seinen
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Kontrahenten Bernd Fuchsberger, so dass Fuchsberger seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
innehatte, vollauf gerecht wurde. 0:2 (Nuber) bzw. 8:4 (Fuchsberger) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Auf dem falschen Fuß erwischten Kauth / Jacobs ihre Gegner
Pinnel / Fuchsberger beim eher eindeutigen 3:0-Erfolg. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TT
Augsburg SG II war unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat die TT Augsburg SG II in der Saison nun 4 Saison-Siege, 11 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 22.03.2023 gegen den
TSV 1847 Schwaben Augsburg an. Für den TSV Königsbrunn III steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den FC Haunstetten am 16.03.2023 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 11:19
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TT Augsburg SG II

Doppel: Kauth / Jacobs 2:0, Seewald / Nuber 0:1, Lang / Pfeiffer 1:0 
Einzel: J. Seewald 2:0, M. Kauth 1:1, W. Jacobs 2:0, J. Lang 1:1, K. Pfeiffer 0:2, A. Nuber 0:2 

 TSV Königsbrunn III
Doppel: Pinnel / Fuchsberger 1:1, Götzenbrugger / Simon 0:1, Forster / Schmidt 0:1 
Einzel: K. Götzenbrugger 1:1, A. Simon 0:2, N. Pinnel 1:1, F. Forster 0:2, I. Schmidt 2:0, B.
Fuchsberger 2:0


